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einzel Fr.2.— zuzlgl. Porto

ab 50 Exemplaren Fr.1.70 zuzlgl. Porto u. Verp.
ab 100 Exemplaren Fr. 1.50 zuzlgl. Porto u. Verp.
Bezugspreise flr den Elternbrief:

einzeln Fr.—.80 zuziigl. Porto

ab 50 Exemplaren Fr.-.60 zuziigl. Porto u. Verp.
ab 100 Exemplaren Fr.-.50 zuziigl. Porto u. Verp.
In Zusammenarbeit mit der Arbeitsstelle fur Bil-
dungsfragen, Luzern, ist zudem eine Arbeitshilfe
flir die praktische Durchfiihrung von Fernseh-
erziehung in Vorbereitung. Sie wird im Friihjahr
1979 erscheinen.

Ein Schulfunk-Hinweis: Alli lached mi uus!

«Alli lached mi uus!», ein Spiel von Eva Zoller,
ist in den Schulfunk-Rubriken vom Freitag, 1. De-
zember, und Mittwoch, 6. Dezember, um 9.05 Uhr
im 2. Programm von Radio DRS zu hdéren. Am
Beispiel des dicken Madchens Erika werden die
Probleme von Kindern gezeigt, die von ihren
Mitschilern ausgelacht werden. Obwohl Erika im
Vordergrund steht, stellt ihre Geschichte nur
stellvertretend die Angste und Belastungen dar,
die sich fir ein exponiertes und damit isoliertes
Kind ergeben kdnnen und die oft auch das spé-
tere Leben mitbestimmen. Eine 6. Klasse aus
Zurich spielt die Theaterszenen, wahrend eine
5. Klasse aus St. Gallen in eingeschobenen Dis-
kussionen (ber das Gehdrte spricht und Hin-
weise auf Parallelfalle gibt.

Molto Furioso
Hinweis auf eine Jugend-tv-Sendung

Eine Musiksendung von Mani Hildebrand mit dem
Pianisten Franc¢ois Glorieux, den Puppen von
Hanspeter Bleisch und dem Publikum. Gestal-
tung: Gustav Raday — (W)

Fur viele Jugendliche ist die klassische Musik
(auch ernste Musik, E-Musik genannt) ein Gebiet,
zu dem sie nur schwer Zugang finden. Popmusik
liegt vielen ndher, und der Musikunterricht in der
Schule packt das Thema klassische Musik meist
auch nicht von der vergniglichen Seite an.
Vielen Jugendlichen ist klassische Musik nur in
Zusammenhang mit Popgruppen ein Begriff, ha-
ben doch einige der bekanntesten Interpreten,
wie The Beatles, Emerson Lake & Palmer, Rick
Wakeman und die Deep Purple, mit E-Musik ex-
perimentiert.

Der belgische Musikprofessor Frangois Glorieux
versucht auf einem Umweg an die klassische
Musik heranzukommen. Anhand von bekannten
Beatles-Melodien zeigt er die Eigenheiten der
Komposition von Mozart, Beethoven und Liszt.
Er hat mit diesem Rezept bei vielen Konzerten
in Europa und in den USA einem jungen Publi-
kum den Weg zu einem schwierigen Thema er-
leichtert, und dies mit viel eigenem Spass an der
Sache. Francois Glorieux ist ein hervorragender

Konzertpianist, der sich problemlos auf den Ge-
bieten der Klassik, des Jazz und der Popmusik
bewegt. Er kann es sich erlauben, die Musik in
ihrer Ganzheit zu interpretieren und zu kommen-
tieren.

In der Sendung «Molto Furioso», die das Fern-
sehen DRS am Samstag, dem 2. Dezember, ge-
gen 17.10 Uhr, in der Jugend-tv- wiederholt, zeigt
Frangois Glorieux, dass «Allegro andante» und
«Molto Furioso» durchaus unterhaltend sein kon-
nen.

Kennen Sie das Bolleter-Schulprogramm?

Wenn ja, dann schatzen Sie besonders die stra-
pazierfahigen, schénen und doch preisgiinstigen
BOLCOLOR-Ringordner. Sie sind langst in einer
Vielzahl von Schulen eingefiihrt. Im Bolleter-
Schulprogramm finden Sie eine Reihe weiterer
Artikel zu leistungsfahigen Preisen. Decken Sie
sich damit bis Ende Januar 1979 ein. Denn bis
dahin erhalten Sie einen Sonderrabatt von 5 Pro-
zent.

Lassen Sie sich das Bolleter-Schulprogramm zu-
senden.

(Bolleter AG, In der Gass, 8627 Griiningen)

PR-Beitrdge (ohne Verantwortung der Redaktion)

Biicher

Einfiihrung in die Archéologie

Eine neue Reihe aus dem Benziger Verlag in Ein-
siedeln. Jeder Band mit zahlreichen Farb- und
Schwarzweissfotos sowie Zeichnungen, mit je 96
Seiten. Gebunden Fr. 12.80.

Ronen Avraham: Die Abenteuer der
schichte.

Auf leicht fassliche Weise wird in diesem Béand-
chen die Aufgabe des Archéologen erlautert. Ne-
ben der Schilderung moderner Untersuchungs-
methoden gibt der Autor auch einen knappen
Uberblick Uber die Entwicklung der altesten be-
kannten menschlichen Wesen, vom J&ger und
Sammler zum sesshaften Ackerbauer und Vieh-
zlichter.

Michael Avi-Youah: Von Expeditionen, Ausgra-
bungen und Funden.

Hier wird zunéchst definiert, was Archdaologie
Uberhaupt ist und bezweckt, werden ihre Me-
thoden erlautert und schiiesslich tUber Funde al-
tester und neuerer Kulturen berichtet. Eine kurze
Geschichte der Archaologie beschliesst das
Bandchen.

Elias Linder / Avner Rabean: Versunkene Schétze
auf dem Meeresboden.

Vorge-



Dieser Band stellt einen Abriss der Unterwasser-
Archdologie dar, wie man ihn sich spannender
kaum wiinschen kann. Wir erfahren hier, wie mit
Hilfe moderner technischer Hilfsmittel wie U-Boo-
te, Sonare, Metalldetektoren, Unterwasserkame-
ras, Tauchglocken usw. aer Meeresboden syste-
matisch erforscht werden kann. Daneben wird
auch Uber die wichtigsten bisherigen Unterwas-
ser-Funde berichtet.
So vermittelt diese neue Reihe des Benziger
Verlages <ein faszinierendes Bild einer relativ
jungen Wissenschaft fir Junge und Erwachsene.
CH

Biologie

Joérg Weber und Ernst Zimmerli: Medienpaket
«Greifvogel und Eulen». 1978, 90 Seiten, mit vie-
len lllustrationen, inkl. Bastelbogen, zu beziehen
bei WWF Schweiz, Postfach, 8037 Ziirich, Fr.9.50.
Ebenfalls noch erhéltlich ist zu Fr. 2.— das far-
bige PANDA-Magazin 7/78 zur Aktion «Greifeund
Eulen».

Mitglieder des WWF Lehrer-Services (Lehrer und
Seminaristen) erhalten gratis 1 Medienpaket und
einen Klassensatz von jedem PANDA, — und das
alles zum normalen Mitgliederbeitrag von Fr. 30.—.
Anmeldetalons bitte beim WWF in Zirich anfor-
dern.

Kulturgeschichte

Ingeborg Weber-Kellermann: Das Weihnachtsfest.
Eine Kultur-und Sozialgeschichte der Weihnachts-
zeit. Verlag C. J. Bucher, Luzern 1978. 232 Sei-
ten mit 220 zum Teil farbigen Abbildungen. For-
mat 21,5x27 cm. Leinen mit farbigem Schutz-
umschlag. Fr. 58.—.

Der Autorin, einer bekannten Volkskundlerin, ist
es gelungen, die popularste europédische Festzeit,
deren Brauche und Sitten als Zeichen fir den
sich standig vollziehenden Wandlungsprozess in
der Gesellschaft darzustellen. Sie beschreibt den
Weihnachtsfestkreis als eine Geschichte von so-
zialen Gruppen, insbesondere der biirgerlichen
Gesellschaft, wo sich «Heiliges und Spieleri-
sches, Christliches und Heidnisches, Altmodi-
sches und Modernes, Agrarisches und Stadtbir-
gerliches, Gestaltetes und Konsumiertes, Kulti-
sches und Kommerzielles, Uberlieferungszwénge
und freie Spontaneitat» bunt mischen.

Das Buch beginnt mit der Geschichte des weih-
nachtlichen Kalendariums und setzt sich fort mit
den Weihnachtsbrauchen in der Adventszeit. Es
folgt ein Kapitel Uber die Weihnachtslieder und
Krippenspiele, den Weihnachtsbaum und den
Brauch des Schenkens. Es ist aber auch die Re-
de von Christbaumschmuck, von weihnachtlichen
Speise- und Backtraditionen, von Weihnachts-
und Neujahrskarten und dem Dreikdnigsfest.

So entsteht ein eigentliches Kulturbild, das uns
in weiten Teilen ausgesprochen kitschig anmutet
und wie eine oberflachlich-sentimentale Tlnche
Uber dem heilsgeschichtlichen Geschehen der
Erloser-Geburt erscheint. Trotzdem pladiert die
Autorin «flir das Weihnachtsfest als einen glick-
lichen und frohlichen Termin der menschlichen
Begegnung». Das Fest der Feste — im Spiegel
der Tradition betrachtet — stimmt eher nachdenk-
lich. CH

Kunst

Jirgen Schilling: Aktionskunst. |dentitat von
Kunst und Leben? Verlag Bucher, Luzern 1978
(bucher report). 184 Seiten, ca. 100 Abbildungen.
Broschiert Fr. 34.80.

Der Autor Jirgen Schilling gibt mit dieser um-
fangreichen Dokumentation, dem zweiten Band
in der Reihe «bucher report», erstmals einen Ge-
samtluberblick Uber die Aktionskunst, ihre histo-
rischen Voraussetzungen und die Vielfalt ihrer
Erscheinungen in den sechziger Jahren; zahl-
reiche, zum Teil noch weitgehend unbekannte
Abbildungan vermitteln das Bild einer erregen-
den Kunstszene, deren gesellschaftliche Relevanz
zunehmend erkannt und diskutiert wird. V.B.

Geografie

Fritz René Allemann / Juan Goytisolo: Spanien.
Verlager Bucher, Luzern 1978. Ca. 220 Seiten,
64 Seiten farbige, 64 Seiten Duoton-Schwarz-
weissabbildungen. Format 22,5 x 30,5 cm. Leinen
Fr. 88.—.

In diesem Bildband wird Spanien von einem
Dichter, einem Photographen und einem Journali-
sten vorgestellt. Juan Goytisolo, der Spanier, ent-
hdllt in einem Essay «Spanien und die Spanier»
die in ganz Europa konformen Vorstellungen
uber dieses beliebte Ferienland. Fritz René Alle-
mann, der bekannte Schweizer Journalist, sieht
Spanien aus der Sicht des Europders und als
Vertreter eines Europa, «auf das Spanien zu-
geht .. .». Der kanadische Photograph Peter Chri-
stopher hélt in seinen eindriicklichen Bildern das
zeitlose Spanien fest.

Ein Buch, das mit Klischees aufrdumt und uns
die politischen und wirtschaftlichen Probleme
dieses Landes mit aller Deutlichkeit vor Augen
fahrt. CH

Walter Weiss: Agypten. Verlag C. J. Bucher, Lu-
zern 1978. 224 Seiten. 80 Farb-, 48 Schwarz-
weissfotos. Format 24x30 cm. Leinen mit farbi-
gem Schutzumschlag. Fr. 88.—.

Wie schon so oft in seiner Vergangenheit steht
Agypten auch heute wieder im Brennpunkt des
Weltinteresses — nicht nur aus aktuellem Anlass
als eine der flihrenden arabischen Nationen im
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Ringen um einen Ausgleich mit Israel, sondern
auch als klassisches Reiseland mit den Zeugen
einer jahrtausendealten Geschichte.

Aber Agypten ist auch ein Land, dessen land-
schaftliche Kontraste den Besucher in seinen
Bann schlagen: endlose Wisten in blassen Pa-
stellténen gegen lppiges Grin im Niltal und in
den wenigen Qasen, lebensfeindliche Unfrucht-
barkeit gegen lebensspendende Vegetation. Der
Nil ist nach wie vor die Lebensader Agyptens
und das Niltal eine der altesten Kulturlandschaf-
ten Uberhaupt. Und auch hier wieder faszinie-
rende Kontraste: die Lehmhiitten der Fellachen
neben den monumentalen Zeugnissen altorienta-
lischer Pracht, die miihsame Feldarbeit der Bau-
ern neben der rasch wachsenden Industrie, die
bunten kleinstadtischen Suks neben dem welt-
stadtischen Treiben in der Metropole Kairo.

Dem erfahrenen Autor Walter Weiss ist es ge-
lungen, dieses widerspruchliche Bild in ein-
drucksvollen, Uberwiegend farbigen Photos zu
einer Bestandsaufnahme des heutigen Agypten
zu verdichten, von der menschenleeren Wiste
bis zum sprudelnden Leben Kairos und Alexan-
driens, von den Pyramiden zu den modernen
Hochhausbauten, zu einer Synthese von alt und
neu. Sein informativer Text rundet dieses Bild
ab und gibt ihm historische Tiefe. Quellentexte
aus verschiedenen Epochen dokumentieren das
vergangene Agypten, aber auch die sich wan-
deinde Optik des europédischen Reisenden. V.B.

Geschichte

Konrad Béchinger: Geschichte 1200-1515. 52 Sei-
ten A4, drsifarbig, laminierter Umschlag, reich
illustriert durch Willi Staheli, Preis bei Bezug di-
rekt ab Verlag Fr. 3.80, Verlag Arp, 9014 St. Gal-
len 1978.

Nachdem sich das erste Arbeitsheft «Geschichte
Urzeit bis 1200» in den Schulen bestens einge-
fuhrt hat, liegt nun das zweite Heft vor, das die
Geschichte von 1200 (Erdéffnung des Gotthard-
passes) bis 1515 (Marignano) vertiefen will. Der
Verfasser, der lber eine reiche Schulpraxis ver-
figt und deshalb weiss, was stufengeméss ist,
hat sehr abwechslungsreich und vielfaltig Ar-
beitsaufgaben zusammengestellt, die das Kind
gerne anpackt. Da alle Aufgaben lehrbuchunab-
héngig sind, kann dieses Arbeitsheft in allen
Kantonen neben dem obligatorischen Lehrmittel
gebraucht werden. Es vertieft auf unterhaltsame
Weise das Wissen in Schweizer Geschichte und
gibt Hinweise fir das Werken und Gestalten im
Geschichtsunterricht. Hervorragend sind die
Zeichnungen: Willi Staheli, selber Lehrer und
Kunstmaler, weiss, wie er zeichnen muss, dass
der Schiiler «einsteigt». Neu auf dem Sektor
«Arbeitsblatter flir den Geschichtsunterricht»
sind die genauen Vogelschaukarten fir die The-

men Morgarten, Sempach, Murten usw. Dass die
Resultate der neuesten Forschung beriicksichtigt
sind, ist sehr erfreulich, auch wenn einige neuere
Geschichtslehrbiicher damit tangiert sind. Man
winscht, dass dieses lebendige Arbeitsheft, das
glnstig ist im Preis, unserer Schule «einverleibt»
wird.

Zum Arbeitsheft ist ein Ordner erschienen, der
40 zum Teil zweifarbige Arbeitstransparente ent-
hélt und auf 190 Seiten Text die neueste For-
schung skizziert, die Ldsungen der Arbeitsauf-
gaben zusammen mit vielen methodischen Hand-
reichungen enthalt und Hinweise auf Literatur,
Filme, Dias, Schulfunksendungen, Schulwandbil-
der usw. bringt. Der reichhaltige Ordner kostet
Fr. 96.—. V.B.

Die totale Seelenblindheit tiir alles Schéne,
die heute allenthalben so rapide um sich
greift, ist eine Geisteskrankheit, die schon
deshalb ernst genommen werden muss, weil
sie mit einer Unempfindlichkeit gegen das
ethisch Verweriliche einhergeht.

Konrad Lorenz
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und Sichtschranke
Vertreten

(‘ SEin der Schweiz:

H Kimmerly + Frey AG

sl 3001 Bern

Kirchenglocken-Lautmaschinen

SYSTEM MUFF (ges. geschitzt)
Patent

| Neueste Gegenstromabbremsung
| Beste Referenzen

Ober 50 Jahre Erfahrung

Joh. Muff AG, 6234 Triengen
Telefon 045 - 74 15 20

Sie inserieren
mit Erfolg
in der
schweizer schule




	Bücher

